
14. Mai 2019 – Bundestagsabgeordnete
setzen Fakten gegen CO2-Hysterie und
Klima-Aktionismus

Wer kann es da noch wagen, daran zu zweifeln, dass es einen engen
Zusammenhang zwischen dem Ausstoß von CO2durch Kraftwerke und Kraftfahrzeuge
und der Erhöhung der Durchschnittstemperatur der Erde in den letzten 150
Jahren gibt! 97 Prozent aller mit Klimafragen befassten Wissenschaftler seien
sich darin einig, dem „Treibhausgas“ CO2 die Hauptrolle bei der Erderwärmung
zuzuschreiben, heißt es landauf, landab. Daraus schließt die politische
Linke, der Ausstoß von CO2müsse kräftig besteuert werden, um die Welt vor dem
Hitzetod zu retten.

In Wirklichkeit gibt es aber zahlreiche Klima-Fachleute, für die die CO2-
Theorie nichts weiter ist als eine unbestätigte Hypothese neben anderen. Eine
Reihe bekannter Naturforscher schließt sogar aus, dass CO2überhaupt einen
nennenswerten Einfluss auf die Klimaentwicklung ausüben kann. Während es in
Deutschland dem linken Mainstream noch weitgehend gelingt, so genannte Klima-
Skeptiker zu Unpersonen zu erklären, verspüren diese in anderen Teilen der
Welt seit der Wahl Donald Trumps zum 45. Präsidenten der USA eher Rückenwind.
Da möchten sich die etablierten politischen Parteien und ihre Unterstützer,
die aus der Verteufelung des CO2 wirtschaftlichen und politischen Nutzen
ziehen, offenbar nicht auf die durch den Greta-Rummel verbreitete Panik-
Stimmung verlassen. Um den angeblichen 97-Prozent-Klima-Konsens zu retten und
Milliarden-Investitionen in die Entwicklung vorgeblich klimaneutraler
Energiequellen und Fahrzeugantriebe zu rechtfertigen, lädt das
sozialdemokratisch geführte Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit zusammen mit dem grün regierten Land Baden-Württemberg
und der Stadt Heidelberg für den 22. Und 23. Mai in Heidelberg zu einer
„International Conference on Climate Action“ (ICCA) ein. Gestern erklärte die
weltbedeutende Stadt Konstanz ohne reale Not den „Klimanotstand“ und
zeitgleich zum Symposium veranstaltet das Bundesumweltministerium ein
weiteres Klimaspektakel: Den Petersberger Klimadialog. Alle diese
Veranstaltungen zu Lasten des deutschen Steuerzahlers haben nur einen
einzigen Zweck, sie sollen viel Geld, sehr viel Geld der Steuerzahler dieses
Landes in die Taschen der veranstaltenden Kommunen, Behörden, Länder und
sonstiger Nutznießer lenken. Getreu nach der alten Poltikerweisheit – schaffe
eine Krise und lasse sie nicht ungenutzt.
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Video der Zeitung die Welt über den Beschluss des Konstanzer Gemeinderates
zur Ausrufung des „Klimanotstandes“

MdB Karsten Hilse, der klimapolitische Sprecher der AfD-Fraktion im Deutschen
Bundestag, sah sich dadurch veranlasst, unabhängige Klima-Fachleute von
internationalem Rang für den 14. Mai zu einem Symposium nach Berlin
einzuladen. Die AfD, die als einzige Partei den angeblichen Klima-Konsens
nicht mitträgt, möchte damit der wissenschaftlichen Wahrheit und dem gesunden
Alltags-Verstand ein Forum bieten.

Auftreten werden in Berlin der..

Tiroler Glaziologe Prof. Gernot Patzelt, der den Freunden von EIKE bereits
bestens bekannt ist. Zuletzt konnten wir den Gletscher- und Polarforscher im
November 2018 auf der 12. Internationalen Klima- und Energiekonferenz (IKEK)
in München-Ost erleben (Video hier). Der emeritierte Professor der
Universität Innsbruck beeindruckte mit Bildern fossiler Baumleichen, die
durch abschmelzende Gletscher weit oberhalb der heutigen Baumgrenze
freigesetzt worden waren. Das weist darauf hin, dass es in den letzten 12.000
Jahren wiederholt wärmer war als heute. Prof. Patzelt konnte das durch die
Untersuchung von Pollen in den Sedimenten von Hochgebirgs-Seen bestätigen. Er
war auch an der Bergung der Gletscher-Mumie „Ötzi“ im Jahre 1991 beteiligt
und konnte mithilfe seiner klimageschtlichen Untersuchungen erklären, warum
die Mumie so gut erhalten ist.

Auch der dänische Atmosphären-Physiker Prof. Dr. Henrik Svensmark vom Danish
National Space Center in Kopenhagen ist uns von der 12. IKEK bekannt (Video
hier). Er wird in Berlin über den Zusammenhang zwischen kosmischen Strahlen,
der Wolkenbildung und der Klimaentwicklung auf der Erde referieren. Prof.
Svensmark formulierte in den 1990er Jahren zusammen mit dem inzwischen
verstorbenen dänischen Geophysiker Eigil Friis-Christensen die Hypothese
einer Steuerung der irdischen Wolkenbedeckung durch die Sonnenaktivität. Den
beiden war aufgefallen, dass die Wolkenbedeckung der Erde und damit deren
Durchschnittstemperatur im Rhythmus des Sonnenfleckenzyklus schwankt.
Verbindungsglied zwischen beiden, so vermuteten die beiden, sei die kosmische
Strahlung, die bei starker Sonnenaktivität vom Magnetfeld der Sonne abgelenkt
wird, in Schwächephasen jedoch teilweise bis zur Erde durchdringen und durch
Wechselwirkung mit den Luftmolekülen zu Kondensationskeimen für die
Wolkenbildung führen könne. Diese Hypothese konnte inzwischen durch
Experimente am europäischen Kernforschungszentrum CERN teilweise erhärtet
werden.

Auch der in Berlin als Referent angekündigte Christopher Monckton, 3rd
Viscount Monckton of Brenchley ist den Freunden von EIKE wohl bekannt (Video
hier). Der erbliche Peer arbeitete in den 1980er Jahren für die britische
Premierministerin Margaret Thatcher. Später machte sich der Hobby-
Mathematiker einen Namen als Dozent und Publizist und erntete internationale
Preise. Einige seiner Arbeiten erschienen in wissenschaftlich begutachteten
Fachzeitschriften. Er und seine Koauthoren konnten nachweisen, dass alle vom
„Weltklimarat“ IPCC anerkannten Klima-Modelle wegen eines methodischen
Fehlers bei der Verwendung regelungstechnischer Gesetze zu irrigen
Temperatur-Prognosen gelangen. Dieser schwere methodische Fehler wird
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Gegenstand seines Vortrages sein. Monckton verließ im Jahre 2010 die British
Conservative Party und schloss sich der UK Independence Party (UKIP) an, die
(bislang erfolgreich) für den Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU
kämpfte.

Der vierte von der AfD angekündigte Referent ist in Deutschland weniger
bekannt. Dabei ist er der Schöpfer eines Algorithmus, der in allen gängigen
Klima-Modellen enthalten ist. Es handelt sich um den amerikanischen
Meteorologen und Mathematiker Tom Wysmuller, (Video hier) der während der
Mondlandungen für die US-Weltraum-Agentur NASA arbeitete. Wysmuller war
Vorsitzender der ozeanografischen Sektion des Weltkongresses für Ozeane, der
2016 in Qingdao (China) stattfand, und ist Gründungsmitglied der NASA-TRCS-
Klimagruppe in Houston, Texas. In Berlin wird er über den fallenden
Meeresspiegel-Anstieg des IPCC referieren.

Das Symposium findet am 14. Mai um 18:30 Uhr im Großen Anhörungssaal im
Marie-Elisabeth Lüders Haus MELH 3.101 statt. Einlass ist ab 18:00 Uhr.
Anmeldungen bis spätestens 10. Mai bei Frau Kanzler unter
karsten.hilse.ma02@bundestag.de. Externe müssen ihren Personal-Ausweis bei
der Einlasskontrolle vorlegen.

 

https://www.youtube.com/watch?v=9Wq9QYgIPR4&t=35s
mailto:karsten.hilse.ma02@bundestag.de

